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Wo die Thäler flach sind, geringes Gefäll besitzen und die Silur
schichten als undurchlässige Gesteine nahe unter der Thalsohle von 
der Kreide oder Mediterranschichte bedeckt sind, da stauen sich die 
in dieselben aus der Oberfläche niedersinkenden Atmosphärwässer 
und versumpfen das Thal. Hiedurch beginnt die Vermoorung des 
Bodens, die in jedem Flussgebiet unter den gleichen Bedingungen 
vor sich geht. 

Wo dieselben Atmosphärwässer hoch im Gehänge an den Silur
schichten den Leithakalk bereits passirt haben und dann austreten, 
setzen sie alsbald Tuffe ab, die oft in mächtigen Felsmassen anstehen 
und dann theils als Bausteine, theils zu Mauerkalk gebrannt, Verwen
dung finden. 

So bei Pieczarna, bei Latacz, bei Zisnomirz etc. etc. 

K. M. Faul. V o r l a g e d e r g e o l o g i s c h e n U e b e r s i c h t s -
k a r t e d e r B u k o w i n a . 

Die zur Vorlage gebrachte Karte, im Massstabe von 1 : 288.000, 
ist eine Reduction aus den im Archive der k. k. geologische« Reichs
anstalt aufbewahrten Original-Aufnahmskarten im Massstabc von 
1 : 28.000, durch Zusammenziehung stratigraphischer Unterabtheilungen 
vereinfacht. Sie enthält 19 Ausscheidungen von Gesteinen und Schicht
gruppen, die Einzeichnung der Erzlagerstatten etc. und wird, in 
Farbendruck ausgeführt, sammt den bezüglichen Erläuterungen im 
3. Hefte des Jahrbuches der geolog. Reichsanstalt für 1876 publicirt 
werden. Die der Karte zu Grunde liegenden geologischen Aufnahmen 
sind beinahe durchgehends während der letzten 4 Jahre von dem 
Vortragenden persönlich durchgeführt worden; nur der nördlichste 
Rand des Landes (das Dniesterufer) ist nach den älteren Aufnahmen 
der Herren S t u r und Baron P e t r i n o , die südlichste Landspitze 
(südlich von Dorna) nach der Aufnahme von Prof. N i e d z w i e d z k i 
eingezeichnet. 

Grosse Verdienste um die geologische Kenntniss der Bukowina 
hat sich auch Herr Bergrath W a l t e r zu Poschoritta durch gefällige 
Mittheilung seiner werthvollen Erfahrungen über die Erzlagerstätten 
des Landes erworben. 

Dr. B. HoerneB. V e r s t e i n e r u n g e n a u s d e m D a c h s t e i n 
k a l k d e r M a r m a r o l e u n d d e s A n t e i a o vom Val di R in be i 
A u r o n z o u n d Val O t e n b e i P i e v e d i C a d o r e . 

Herr Dr. H. L o r e t z hat gelegentlich der Beschreibung der von 
ihm zumeist im tirol-venetianischen Grenzgebirge der Gegend von 
Ampezzo aufgesammelten Petrefacten der Trias der Südalpen aus dem 
Complexe des Dachsteinkalkes ausser den häufig vorkommenden Me-
galodonten noch zahlreiche andere Pelecypoden sowie Gasteropoden 
angeführt.a) Die von ihm angegebenen Petrefacten-Fundorte dieses 

') Zeitschrift der Deutschen Geologischen Gesellschaft 1875, p. 784—841. 
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